


Newsletter       September 2010  |  Ausgabe 4

Bösiger-Langenthal  |  Walter Ryser  |  Leiter Kommunikation  |  w.ryser@boesiger-langenthal.ch  |  062 919 01 07  |  www.boesiger-langenthal.ch

Bildergalerie September
Gemütliche Stimmung am ersten Mattenfest 

beim Bösiger-Kleintierzoo in Langenthal
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Wohnen in den eigenen vier Wänden 
ist ein erstrebenswertes Lebensgefühl 
geworden. Diesem Umstand tragen die 
Bösiger Immobilien Rechnung. In Trim-
bach verkaufen wir neu erstellte

6-Zimmer-Doppeleinfamilienhäuser

im Minergiestandart, inklusive Warm-
wasser Solartherme, Gartensitzplatz, 
Dachterrasse, und Bodenheizung.

Diese Doppeleinfamilienhäuser werden 
schlüsselfertig (inklusive Grundstück) 
erstellt. Der Baubeginn ist im Dezember 
2010 vorgesehen. Die Grundstückflä-
che beträgt 598 Quadratmeter (Wohn-
fläche 150 Quadratmeter). Das Haus 
verfügt über zwei Einstellhallenplätze 
und genügend Abstellräume. Verkaufs-
preis ab 790 000 Franken / 20% WIR-
Anteil. Weitere Infos: MB Immobilien AG, 
062/919 01 08; info@mb-immo.ch

Vier Siege für Markus Bösiger
In der zweiten Saisonhälfte lief der 
Roggwiler Truckrace-Pilot Markus 
Bösiger zur Hochform auf. Je älter er 
wird, desto besser ist er. Am 20. 
August wurde er 53 Jahre alt. Da-
mit ist er im Automobilrennsport der 
wohl älteste aktive Fahrer. Wer 
jedoch glaubt, damit laufe Bösigers 
Zeit auf den Rennstrecken ab oder 
der Oberaargauer sei nicht mehr 
konkurrenzfähig, der hat diesen 
Herbst das Gegenteil zu sehen be-
kommen. Sowohl beim Rennweek-
end im tschechischen Most wie auch 
14 Tage später im belgischen Zolder 
gewann er jeweils zwei Rennen.
Damit eroberte sich Markus Bösiger 
in der Gesamtwertung wieder den 
zweiten Rang, vor dem Deutschen 
Jochen Hahn, der allerdings nur 
gerade einen Zähler hinter Bösiger 
liegt, womit es beim abschliessen-
den Rennweekend im spanischen 
Jarama (2./3. Oktoger) zum grossen 
Finale um Rang zwei kommt. Der 
EM-Titel dürfte für Bösiger ausser 
Reichweite liegen (Antonio Albacete 
führt mit 57 Punkten Vorsprung).

Truckrace

Ein neues Wohngefühl
Immobilien Doppeleinfamilienhäuser in Trimbach

Die gute Seele in der Administration
bösiger-langenthal Susanne Schönenberger ist seit den Anfängen mit dabei

Sie arbeiten im Hintergrund und vie-
le kennen sie gar nicht, die Mitarbei-
ter in der Bösiger-Administration. 
Susanne, «Susi» Schönenberger ist 
eine von ihnen. Sie ist praktisch von 
Anfang an dabei seit das Unterneh-
men in Langenthal beheimatet ist 
und gilt als «gute Seele»  im Büroge-
bäude an der Lotzwilstrasse.

Aufgestellt und gut gelaunt, so kennt 
man «Susi» Schönenberger. Die 47-jäh-
rige Büroangestellte bestätigt, dass sie 
sich im Betrieb ausgesprochen wohl 
fühlt. «Ich arbeite in einem lebhaften 
und vielseitigen Unternehmen. Hier 
wird es einem nie langweilig», sagt sie.
Die gute Stimmung im Team schätze 
sie sehr, sagt die zweifache Mutter (Ro-
man, 18 und Jana, 15), «aber auch die 
Flexibilität, meine Zeit und Arbeit selb-
ständig einteilen zu können.» Das Gan-
ze beruht jedoch auf Gegenseitigkeit, 

denn «Susi», wie sie ihre Arbeitskol-
legen rufen, wird allseits geschätzt. 
In all den Jahren hat sie sich den Ruf 
der «guten Seele» in der Administrati-
on erarbeitet. «Das ist doch eine schö-
ne Auszeichnung», zeigt sie sich erfreut 
über diese Bezeichnung.
Dafür hat sie aber einiges tun müssen. 
Die gelernte Verkäuferin hat bereits 
im Pneugeschäft in Roggwil gelegent-
lich im Büro ausgeholfen. Nach dem 

Umzug des Unternehmens nach Lan-
genthal wurde aus den gelegentlichen 
Einsätzen eine Festanstellung (60%). 
«Susi» ist zuständig für das Erfassen 
der Debitoren und Kreditoren, hilft da 
und dort aus und sorgt dafür, dass für 
die Mitarbeiter immer genügend Kaffee 
und Mineralwasser vorhanden ist. «Ich 
sorge dafür, dass es allen gut geht», 
umschreibt sie ihre Tätigkeit.

Umstellung bewältigt
Zu Beginn sei die Arbeit im Büro für sie 
eine Umstellung gewesen. Sie sei Kun-
denkontakt gewohnt gewesen und auf 
einmal sei sie «alleine» in einem Büro 
gewesen. Dabei «schwatze» sie doch 
gerne, erzählt sie lachend. Mittlerweile 
hat sie sich daran gewöhnt, «denn die 
Arbeiten in der Administration müssen 
mit der nötigen Ruhe und Konzentrati-
on verrichtet werden.» 

Walter RyserSusi Schönenberger hat Spass an der Arbeit.

So sehen die geplanten Doppeleinfamilienhäuser in Trimbach aus.

Ein Fest für Behinderte
Hof am Bach Abschluss für Wohnheim im Dorf

Einen speziellen Tag verbrachten die 
Bewohner des Wohnheim im Dorf, Blei-
enbach. Mit ihren Betreuern besuchten 
sie den Hof am Bach in Roggwil für ein 
Abschlussfest.
Was für ein Freudentag für die behin-
derten Menschen: Zum letzten Mal be-
suchten sie den Hof am Bach, erfreuten 
sich an den Tieren, zeigten ihre Zunei-
gung und einige stiegen noch einmal 
auf ein Pferd und drehten einige Run-
den im Reiterviereck. Weil Geschäfts-
führerin Marielle Papenburg den Be-
trieb aus gesundheitlichen Gründen 
einstellt, organisierte sie für die Bewoh-
ner des Wohnheims, die regelmässig zu 
Besuch waren, ein Abschlussfest.
«Es war ein schöner Abschluss. Vie-
le Bewohner freuten sich noch ein-
mal und einige blühten richtig auf», 
zeigt sich Marielle Papenburg erfreut 
über das gelungene Abschlussfest. 
Als die „Surprise Band“ mit bekann-
ten Country-Melodien aufspielte, hielt 
es viele der Wohnheim-Bewohner nicht 
mehr auf ihren Bänken. Sie klatschten, 

wippten und schunkelten zu den Klän-
gen der Band. Einige wagten sogar ein 
Tänzchen mit einem der Betreuer. Die 
Freude der behinderten Menschen war 
beeindruckend und gab dem Fest eine 
zusätzliche, spezielle Note, die nicht 
nur für die Wohnheimbewohner, son-
dern auch für die Veranstalter auf dem 
Hof am Bach den Anlass zu einem ganz 
besonderen Erlebnis werden liess. (war)

Marielle Papenburg (schwarzes Shirt) 

ermöglicht Behinderten Kontakt mit Pferden.



Das erste Mattenfest beim Bösiger-
Kleintierzoo in Langenthal fand An-
klang. Rund 500 Personen nahmen 
mitten im Tiergehege an der Grillpar-
ty oder dem Frühstücksbrunch teil. 
Einige Besucher übernahmen spon-
tan Patenschaften für eines der mitt-
lerweile rund 30 Kleintiere.

Die Verantwortlichen des Bösiger-Klein-
tierzoos an der Lotzwilstrasse in Lan-
genthal blickten sorgenvoll dem ersten 
Mattenfest im Tiergehege entgegen. Ei-
nen Tag vor dem Fest goss es wie aus 
Kübeln. Es schien, als würde das Mat-
tenfest buchstäblich weggeschwemmt. 
Doch exakt am Samstagnachmittag 
stellte „Petrus“ den Wasserhahn ab. 
Das erste Mattenfest konnte mit der 
Grillparty gestartet werden. Zur Freu-
de der Veranstalter fanden sich im lau-
fe des Abends erstaunlich viele Perso-
nen beim Tiergehege ein, „obwohl das 
garstige Wetter die Leute nicht gera-
de dazu animierte, das Haus zu verlas-
sen“, bemerkte Gabriela Hug, Leiterin 
Event-Marketing bei Bösiger und Ver-
antwortliche des ersten Mattenfestes. 

Doch das Mattenfest stiess bei vielen 
Anwohnern des Kleintierzoos auf An-
klang. „Dass wir mit diesem Anlass et-
was für die Tiere und die Belebung des 
Quartiers getan haben, ist auf grosse 
Zustimmung gestossen“, zeigte sich 
Gabriela Hug erfreut über das durch-
wegs positive Echo, das bei den Besu-
chern das erste Mattenfest ausgelöst 
hat. Während die Erwachsenen ange-
regt diskutierten oder den Klängen der 
Langenthaler Rockband „Last Named 
Drug“ zuhörten, vergnügten sich die 
Kinder beim Spielen mit den Mini-Trak-
toren oder schauten vergnügt den Tie-
ren im Gehege zu. 

Den Geschmack getroffen
Perfektes Wetter begleitete den zwei-
ten Tag am Mattenfest. Erneut genos-
sen viele Besucher den Frühstücks-
brunch im Tiergehege, der von Klängen 
des Schwyzerörgeli-Trios „Kolibri“ be-
gleitet wurde. Das reichhaltige, kulina-
rische Angebot, die wärmende Sonne 
und die gemütliche Ambiance auf der 
Wiese sorgten für zufriedene Gesich-
ter bei Veranstaltern und Besuchern, 
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Das erste Mattenfest lockte viele Besucher an
Kleintierzoo Grillparty, Frühstücksbrunch und Tier-Patenschaften fanden bei den Leuten Anklang

von denen sich einige spontan dazu 
entschlossen, eine Tier-Patenschaft zu 
übernehmen.
Für Gabriela Hug war die Premiere eine 
gelungene Angelegenheit: „Mit der ers-
ten Ausgabe dürfen wir zufrieden sein. 

Wir haben einen Grundstein gelegt, auf 
dem sich der Anlass weiterentwickeln 
lässt.“ Rund 500 Personen haben an 
den zwei Tagen das Fest beim Klein-
tierzoo besucht.

Walter Ryser

Eishockeygoalie Lars Weibel zu Bösiger transferiert
bösiger-langenthal Eishockey-Goalie beendet Karriere und wechselt zum Langenthaler Unternehmen

Markus Bösiger ist der Transfer-
Coup des Jahres gelungen. Er holt 
den langjährigen Eishockey-Spit-
zengoalie Lars Weibel in seine Fir-
ma. Der 36-Jährige, der zuletzt in der 
Deutschen Eishockey-Liga (DEL) für 
die Kölner Haie im Tor stand, beendet 
seine Laufbahn und wird bei Bösiger 
„Leiter Spezialprojekte“.

Der Mann ist eine grosse Nummer im 
Schweizer Eishockey. Über 700 Spiele 
in der Nationalliga A für Biel, Lugano, 
Davos und Zug, zwei Schweizer Meis-
tertitel (mit Lugano und Davos), zwei-
mal Spengler-Cup-Sieger, dreifacher 
Gewinner der Jaques Plante Trophy 
für den besten Goalie - Titel und Aus-
zeichnungen, die eine deutliche Spra-
che sprechen. Lars Weibel hat eine 

beispiellose Eishockey-Karriere hinter 
sich, die er letztes Jahr mit einem Aus-
land-Engagement bei den Kölner Hai-
en in der DEL krönte. Doch jetzt ist ge-
nug. Der 36-jährige Goalie hat an einer 

Pressekonferenz bei bösiger-langen-
thal das Ende seiner Eishockey-Karrie-
re bekannt gegeben. „Ich hatte das Ge-
fühl, dass es Zeit ist, eine neue Aufgabe 
anzupacken“, hielt er fest.

Durch einen Geschäftskollegen ent-
stand der Kontakt zwischen Unterneh-
mer Markus Bösiger und Lars Weibel. 
Zwischen den beiden „funkte“ es auf 
Anhieb und rasch waren sie sich einig, 
dass Lars Weibel seine berufliche Zu-
kunft in den Unternehmungen von Mar-
kus Bösiger in Angriff nehmen wird.
„Ich war von Anfang an von der Person 
von Markus Bösiger und seinen viel-
fältigen Projekten begeistert. Für den 
zweifachen Familienvater war aber 
auch entscheidend, „dass ich auch 
in Zukunft in einem guten Team spie-
len kann.“ Als „Leiter Spezialprojek-
te“ wird er beim Ausbau, der Entwick-
lung und Positionierung des Nationalen 
Sportcenters in Huttwil sowie weiterer 
Bösiger-Unternehmenszweige an vor-
derster Front mitwirken. (war) Freuen sich auf die Zusammenarbeit: Markus Bösiger (links) und Lars Weibel.

Beim ersten Mattenfest im Kleintierzoo herrschte eine gemütliche Stimmung.
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